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Bekanntmachung,
betr. das Musterungs -Geschäft pro 1902.

Das diesjährige Mustcrungsgeschäft im Stadt¬
kreise Wiesbaden findet am 1., 3 .. 4 ., 5 ., 6 ., 7 ., 8 .,
10 ., 11 ., 12 ., 13 . und 14 . März statt.

Es kommen zur Vorstclluua:
Am 1. März : Jahrgang 1080 Buchstabe A.

bis einschließlich G.
Am 3 . März : Jahrgang 1880 Buchstabe H

bis einschließlich N.
Am 4 . März : Jahrgang 1680 Buchstabe O.

bis einschließlich Z.
Llm 8 . März : Jahraong 1881 Buchstabe A.

bi « einschließlich G.
Am 6 . März : Jahrgang 1881 Buchstabe H

bi« einschließlich N.
Am V. März : Jahrgang 1881 Buchstabe O.

bis einschließlich Z.
Am 8 . März : Jahrgang 1882 Buchstabe A.

ln ? einschließlich F.
Am 10 . März : Jahrgang 1882 Buchstabe G

bi ? einschließlich K.
Am 11 . März : Jahrgang 1882 Buchstabe 2.

bi « einschließlich R.
Am 12 . März : Jahrgang 1882 Buchstabe S

bi« einschließlich Z.
Am 13 . März : Verhandlung sämmtlicherGesuche

um Bcfreinung derjenigen Militärpflichtigen
vom Militärdienst , welche , seit dem 1. März
gemustert worden sind.

Am 14 . März findet die Loosnng, sowie die
Begutachtung etwa eingegangencr Zurnck-
stellungsgesnche von Mannschaften der Re¬
serve , Marinereserve , Landwehr , Seewehr,
Ersatzreserve , Marine -Ersatzrescrve und aus-
gebildeter Landsturmpflichtiger zweiten Auf¬
gebots statt.

Für die nichterschienenen Militärpflichtigen
wird durch ein Mitglied der Ersatz -Commission
gcloost . Gesuche um Befreiung bezw . Zurllck-
flelluna Militärpflichtiger wegen häuslicher Ver¬
hältnisse muffen , sofern dies nicht schon gescheben
ist, unverzüglich au den Magistrat hicrselbst ein¬
gereicht werden.
„ Diejenigen Angehörigen ( © Item und Brüder
über 16 Jahre ), wegen deren eveut . Erwerbs¬
unfähigkeit die Befreiung bezw . Zurückstellung
eines Militärpflichtigen beantragt worden ist,
müssen bei der Verhandlung der Reclamation am
13 . März zugegen oder , im Falle sie durch Krank¬
heit am persönlichen Erscheinen verhindert find
durch ärztliche « Attest entschuldigt sein , da sonst
keine Berücksichtigung stattfinden kann.

Ist ein solches Attest von einem nicht amtlich
angestellten Arzt ausgefertigt , so muß cs amtlich
beglaubigt fein.

Die ' Militärpflichtigen haben sich an den be¬
treffenden Tagen pünktlich um Vh  Ubr
Morgens im Saale des Hauses Friedrichstr. 38
in sauberem Anzuge , mit reinem Hemde bekleidet
und sauber gewaschen , der Ersatz -Commission vor-
sjiistellen.

Jnnerbalb und außerbalb des Musterungs-
Lokales baden die Militärpflichtigen während der
Dauer des Geschäfts sich ordiinnasmäßig und an¬
ständig zu betragen und jede Störung de« Ge¬
schäfts durch Trunkenheit . Widersetzlichkeit , uner¬
laubte Entsrrnnna , unnötdiae « Sprechen , sowie
ähnliche Ilngeböriakeiteii zu vermeiden . Da ? Rauchen
ist den Militärpflichtiaen während der Abhaltung
des Musterungs -Geschäftes verboten.

Zuwiderhandlungen gegen die Verordnung
werden auf Grund des § 3 der Polizeiverordnuna
vom 27 . Juli 1898 mit Geldstrafe bis zu 30 Mk ..
im Unvermögeiissalle mit verhältuißmäßiger Hast
bestraft.

Unpünktliche ? Erscheinen , Fehlen obne ge¬
nügenden Entschuldiaungsgrund wird , sofern die
betreffenden Militärpflichtigen nicht dadurch zualeich
eine härtere Strafe verwirkt haben , nach 8 26
aä 7 der Wehrordnung vom 22 . November 1888
mit Geldstrafe bis zu 30 Mk . oder Haft bis zu
3 Tagen bestraft.

Außerdem können ihnen von den Ersatz¬
behörden die Vortheile der Loosnng entzogen werden.

Die Militärpflichtigen der älteren Aabr-
gäuge , welche im vorige» Jahre oder früher
geloost haben , haben ihre Loosungsscheine mit-
zubrinaen . *

Wiesbaden , 20. Jan . 1902.
Der Eivil -Vorsttzcnde

der Ersatz -Eon,Mission Wiesbaden , Stadt,
K . Prinz v . Ratibor.

Bekanntmachung,
betreffend da « Droschkcnfuhrwcsen.

Es wird in Abänderung meiner Bekanntmachung
soni 11  September d . I . betreffend da « Droschken-
l>" ?" v ' ien hiermit zur Kemitniß der Mitglieder des
TOle| bflbtrtet Droschkenbesitzervrreins gebracht , daß
kls Besetzung der Halteplätze

Saolgaffe , Kranzplatz . vor beiden Kurhans-
Eolomiaden , Rhcinflraße vor dem ebeinaligen
Hudwlgsbahnbof . Nheinstraßc ansangend an
der Morltzstraße.

Mit 2 Droschken von Morgens 6 Uhr ab für die
Monat « Dezember 1SO1, Januar und Februar 1902
versuchsweise m Fortfall konimt.

Vom 1. März 1902 ab tritt dagegen meine obige
Bekanntmachung bezüglich der Besetzung der vor¬
erwähnten Droschkeii -Haltevlätze mit je 2 Droschke»
von Morgens 6 Uhr ob wieder in Kraft *

Wiesbaden , den 22. November 19ÖJ.
Dtt Polizei -Präsident. K . Prinz v . Ratibor.

Auszug ans dem Droschkentarif.
I . Tonrfahrten.

Eine Tourfahrt ist nicht als unterbrochen an-
zuseben , wenn durch dos Ein - und AnSsteigen
eines Fahrgastes ein Aufenthalt von nicht länger
als zwei Minuten entsteht.

Kutscher , welche bestellt werden , vom Halte¬
platz aus einen Fahrgast vom Hause abzuhole »,
haben die Fahrt zum Abbolen unentgeltlich zu
leisten und dabei bent Besteller ans dessen Wunsch
die unentgeltliche Beniitzung der Droschke zu
gestatten . Ist der Besteller der abzuholendc Fahr¬
gast selbst, so hat derselbe vom Augenblick der An¬
nahme der Droschke auf dem Halteplatz oder dort,
wo die Troicbke angenommen wird , die Fahrt zu
bezahlen . Müssen Kutscher am Hause länger als
fünf Miiiutei , warten , so hoben sie fernerhin für
jedcii auch nur angefangenen Zeitraum des Warten«
von fünf Minuten LO' Pf . zu beanspruchen:
*■  Fahrten innerhalb der Stadt nnd Land
Häuser und zwar bisj » folgenden Punkten:

a . im Nerothal bis zur Nerobcrgstraße
anSschl . der letzteren,

b . Kapellcnstraße bis zur Ecke des Thor-
bergweges,

0.  Adfteinerstraße bis zur Ecke der project.
Ringstraße ( jetzt zwischen No . 3 und No . 8).

6 . Sonnenbergerstraße bis zu der , der
Stadtzunächst gelegenen Grenze der Kroncn-
branerei,

s . Parkstraße bis zur Ecke des Parkweges,
f. Bierstadterstraße bis einschl . der Alwinen-

und Solmsstraße , sowie der Sophicnstraße,
g . Frankfurterstratze bis zum Haingraben,

einschließlich der Lanaenbeckstraße,
K. Mainzerstraße bis zum Eisenbahn-

Ucbergange,
1. Schlachthausstraße biszum Schlachthanse
lc. Biebricherstraße bis zur Möhringstraße,

einschließlich letzterer,
l.  Schiersteincrstraße bis zur diesseitige»

Kreuze des Exerzierplatzes,
m.  Dotzheimerstraße bis zum Fahrweg nach

der Wellritzmühle , nächst dem städtischen
Bullenstall,

n . Lahnstraße bis z»m Hanse No . 3,
o. Aarstraßc bis zur Schleifmüble,
p . Walkmühlstraße bis zur Bachmayerflr . ,
q.  Platterstraße dis zur Mündung der

. Nothstraße.
Einiv . Zweisp.

Mk . Bk . Mk . Pi.
bei 1 bis 2 Personen . . . .
bei 3 bis 4 Personen . . . .

Uebcr diese Punkte binaus
bis zum Ende der zusammen¬
hängenden Häuser der vorge-
dachten Straßen , einschl . der
Nerobergstraßeund der Lanzstraße
bei 1 bis 2 Personen . . . .
bei 3 bis 4 Versoiien . . . .

Bei Fahrten ans den Eisen-
bahnböfcii 20 Pf . mehr.

Da « Warte » beim Abbolen
von Fahrgästen zur Tageszeit
niuß während der ersten fünf
Minuten unentgeltlich geschehen;
für jede weiteren , wenn auch
nur angefnnoeneu fünf Minuten
werden vergütet.
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**. Fahrten außerhalb der Stadt und

Landhäuser.
Aus in jedem Wagen befindlichen Spezial - Tarif

zu ersehen.
c . Rnnd -Toursahrten.

?Iu5 in jedem Wagen befindlichen Spezial - Tarif
zu erseheii.

. * * • Zeitfahrte « .
a . Für eine Fahrt innerhalb

der unter I . A . für
Tonrfahrten nnaeacbenen
Grenzen ohneAnterschiev der
Personeiizabl , pro Stunde 2 — 3 —

b . -yüreineFahrt außerhalb der
für Tonrfahrten unter I . A.
aiiaegebenen Grenzen , ohne
Unterschied derPersonciizahl.
pro Stunde . 2 80 4 —
Bei Zeitfahrten außerhalb der unter I . A.

angegebenen Grenzen , ist , falls die Fahrten außer¬
halb dieser Grenzen beendigt werden , der Fahrpreis
für die Rückfahrt auf dem kürzesten Wege bis zu
den unter I . A . angegebenen Grenzen nach den
«atzen für Zcitfahriei , zu zahlen.

Die Taxe ist von Viertel zu Viertelstunde zu
berechnen . Jede angesaiigciic Viertelstunde wird
für voll gerechnet.
»n . Für Fahrten während der Nachtzeit,
soweit dieselben ans den Warteplätzen und Straßen
zu sofortiger Anssührnng übernommen werden , ist
der dovvellc Fahrpreis zu entrichten.

Als Nachtstunden werden betrachtet:
a . in der Zeit vom 1. April bis einschl.

30 . September : die Stniidcn von 11 Uhr
Abends bis 6 Uhr MoraenS,

b . m der Zeit vom 1. Oktober bis einschl.
31 . März : die Stiinden von 11 Uhr
Abends bis 7 Ubr Morgen » .

Bei Droschken , welche für die Nachtzeit bestellt
werden , ist der dreifache , jedoch , wenn es sich um
eine Droschkenfahrt » ach den Frühzügen der Enen-
bahncii handelt , mir der doppelte tarifmäßige
Tagcrfnbrprkis zu entrichte,,.

Das Warten beim Abholen von Fahrgästen
wahrend der Nachtzeit muß für die erste Viertel¬

stunde ohne jedes Entgelt geschehen ; für jede
weitere angefangene bezw . vollendete Viertelstunde
werden 50 Pf . für Einspänner und 75 Pf . für
Zweispänner vergütet.

I V. Fahrten «ms und nach den
Eisenbahnhöfen . ..

Für die Fahrten aus den Eisenbahnhöfen ist
während der Tageszeit zu den aä I nnd II ge-
naniiteii Sätzen ein Zuschlag von 20 Pf . zu zahlen.

Für die Fahrten au « nnd nach den Eisen-
bahnböfen während der ad III angegebenen Nacht¬
zeit ist nur der doppelte aä I und II festgesetzte
Tagesfahrpreis ohne Zuschlag zu berechnen.

V . Der zum Abholcn aus dem Theater
bestellte Droschkenkutscher kann den aä III ge¬
nannten doppelten Fahrpreis nie verlangen , da¬
gegen müssen ihm für das Warten 50 Pf . besonders
gezahlt werden.

vi . Die Führer der sogenannten
Damen -Phaetons

(Ponny -Fnbrwerke ) sind berechtigt , bei Zeitfahrte»
ein Drittel der Taxe mehr zu fordern.

VII . Die Führer von Schlitten
sind berechtigt , ein Drittel der Taxe mehr zu fordern.

VIII . Bei Fahrten außerhalb der Stadt
ist das kleine Handgepäck , wie Handkoffer , Hut-
ichochtel nnd Reisesack, frei . Dagegen ist für jedek
arößere Stück Gepäck 50 Pf . ohne Rücksicht auf
die Entfernung zu entrichten.

VV . Den Droschkenkutschern ist es untersagt
Tri 'nkaelder zu verlangen.

Wiesbaden » den 1. November 1901.
Der Polizei - Präsident . K . Prinz v . Ratibor

Bekanntmachung,
betreffend das Verbot des Fuhrverkehrs
ans dem Platze zwischen der Evangelische«
Hauvtkirche nnd dem Marktkever , sowie
zwischen diesem und dem Rathhanse bestnd-
lichen Fahrstraße während der Marttzett.

Auf Grund de« 8 73 der Polizei -Verordnung
vom 18 . September 1900 wird hiermit bestimmt:

1 ) Das Befahren de» für den Fußgänger¬
verkehr bestimmten Platzes an der Westseite der
Evangelischen Hauptkirche zwischen dieser und dem
Markikellcr mit Fuhrwerken aller Art ist verboten.

Ebenso ist cs untersagt , bespannte oder un-
bespannte Fuhrwerke ans diesem Platze aufznstellen.

2 ) Der Verkehr mit Fuhrwerken aller Art,
welche nicht den Marktzweckcn dienen bezw. nickt zur
An - oder Abfubr von Marktgeaenständen besfimmt
sind , auf der Fahrstraße zwischen dem Natbhans
und dem Marktkeller ist während der Marktzrit,
also zwischen 6 Uhr Vormittag « und 2 Uhr Nach¬
mittags , untersagt.

Zuwiderhandlungen gegen diese Anordnungen
werden mit der im 8 75 der obengenannte » Ver¬
ordnung angedrohten Strafe geahndet . *

Wiesbaden , den 21. November 1901.
Der Königliche Polizei -Präfident.

K. Prinz von Ratibor.

Bekanntmlichnng,
betreffend das Droschkensuhrwese « .
Es wird hiermit zur Kenntniß der Mitglieder

des Wiesbadener Droschkenvcsttzer -Bereins
gebracht , daß vom 1 . April d . I . ab auf den
folgenden Droschkenhalteplätzen der Stadt Wies¬
baden die daneben angegebene Zahl Droschken
Slttfstellung zu nehmen hat:

Zahl der Droschken.
1 . Am Krieaer -Denkmal im Nerothal . . 2
2. In der Saalgasse an der Mündung in

die Taunnsstraßc . 8
3 . Ans dem Kranzplatz . 3
4 . In der Soniieiibcrperstraße , an den durch

die Kuranlagen führenden Chaiscnweg 2
5 . Vor der alten Kurhaus -Eolonnade . . 20
6 . Vor der neuen Kurhaus -Eolonnade ( auch

Thcater -Colonnade gen .) . 20
An allen Abenden , an welchen Bor

stestungen im Kgl . Theater stattfinden , bleibt
der porgenanntc Halteplatz nur bis 8 '/ - Uhr
Abends mit 20 Droschken , nach 8 '/ : Uhr
Abends nur mit 10 Droschken besetzt.
7 . An der Südseite des Ratbhauses . . .
8 . Aui der Südseite der Mnseumstraße .
9 . Auf der Oflseite der Bictoriastraße . an der

Mündung in die Frankiurterstraße .
10 . In der Blumenstraße — Westseite — an

der Mündung in die Bierstadterstraße
I I . Aus dem südlichen Fahrdamme der Rhcin-

stratze vor dem Ludwiqrbahnhof . .
12. Ans dem Reitwege der Rheinstraße , an-

fangend an der Rheinbabnstraßc . .
13 . Ans dem Reitwege der Nbeinstraße , an-

iangend an der Moritzstraße . . .
14. Auf dem Reitwege der Rbeiiistraße , an-

fangend an der Wörthstraße . . .
1--. Am Kaiser -Fricdrich -Ring , an der Münd-

»na der Moritzstraße . „
16 . Auf dem Mauritinsplatz . 3

Den für den Eisenbahndienst bestimmten
Drwchken sind nachfolgende Halteplätze angewiesen

a . für den Dienst ans dem Tannns-
und Ludwigsbahnhof auf dem nörd¬
lichen Fabrdamme der Rheinstraße , anfangend
an der Mainzerstraße;

b . für den Dienst auf dem Rheinbahn¬
hof aus dem Reilweqe der Rhein straße,
aiifangend an der Adolphstraße in der
Nichtliiig nach der Nieolasitraße.

Die vorstehend zu 2 . 8. 5 . 6. 11 und 13 ge-
iiannteii Halteplätze sind von Morgens 6 Uhr ab
mit ic 2 Droschken zu besetzen.
. „ Der zu 16 genannte Halteplatz ist erst von

Nachmittags ab mit der angeaebenen Zahl
Droschken z„ besetzen, während die Dienstzeit
lamintlicher übrigen Drosebken auf den vorge¬
nannten Halteplätzen um 7 Uhr Morgens beginnt.

MW Aiisiiahnie von 10 Droschken auf dem
Halteplatz vor der alten Kurhanscolonnade . bezw.
nach beendigter Vorstellung im Königlichen Theater

oder wenn solche Varstellnng nicht stattfinde
— auf dem Haltevlntz vor der neue » Kurhaus-
colonnade (auch Theatercoloniiade genanilt ), deren
Dienstzeit bis Nacht » 12 Uhr loährt . dauert die
Dienstzeit sämmtlicher übrigen Droschken aus den
Halicvlatzen bis 11 Ubr Abend « . *
Der Polizei -Präsident . K.  Prinz v . Ratibor.
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Bekanntmachung.
daraus hing,wiesen , daß die

Geschäfts,nhaber mit Rücksicht ans die Be-
mmmungen in 8 1894 der Gewerbe - Ordnung
verpflichtet find , ihre Verkanfs-, Laaer- und
Comptoirraiime während der kalten Witternnn
ausreichend Heizen zu lassen. *
Der Polizei - Präsident . K . Prinz v . Ratibor.

Bekanntmachung.
Auf Grund der 88 5 und 6 der Allerhöchsten

Verordnung vom 20 . September 1867 über di«
Polizei -Verwaltung in den neu erworbenen Landes-
theilen und der Paragraphen 143 und 144 de»
Gesetzes über die allgemeine Landesverwaltung
vom 30 . Juli 1883 wird unter Bezugnahme ans
Paragraph57 der Wegc -Polizei -Dcrordming finden
Regierungsbezirk Wiesbaden vom 7. November 1899
mit Ziistimmnna des Magistrats für den Umfang
des Polizeibezirks der Stadt Wiesbaden folgende
Polizei -Verordnung erlassen : A . pp.

8 62.
1 . Auf öffentlichen Straßen und in Vorgärten,

sowie an straßenwärts und nach Vorgärten
z» beleaenen Thüren , Fenstern und Balkonen
ist das Aushängen und Anrleqen von Wäsch«
»nd da » Aiisklopfcn und Aurstauben von
Teppichen , Betten , Matratzen und ähnlichen
Gegenständen verboten . Ausgenonimen hier¬
von ist das Auslegen von Teppichen zur
Ausschmückung von Fest - Veranstaltungen.

2 . Da « Ansklopfen von Zimmer -Teppichen und
Läufern ist in Höfen und Gärten innerhalb
der Stadt nur an Werktagen von 9—12 Uhr
Vormittag « gestattet . Zimmer -Teppiche und
Läufer , deren Flächeninhalt 16 Quadratmeter
übersteigt , dürfen innerhalb der Stadt über¬
haupt nicht ausgcklopft oder gestäubt werden.

§75.
Zuwiderhandlungen gegen diese Verordnung

werden mit Geldstrafe bis z» 30 Mk ., an deren
Stelle im Unvermögensfalle eine Haftstraße bis zu
3 Tagen tritt , bestraft . *
Der Polizei -Präsident . K . Prinz von Ratibor.

Bekanntmachung.
Nachdem 8 136 Abs . 1 der Gewerbeordnung

durch Artikel 12 des Gesetzes vom 30 . Juni v. I .,
>R . G . Bl . S . 321 ) einen Zusatz erhalten bat
erscheint es geboten , auch den Auszug aus den
Bestimmunaen der G . O . über die Beschäftigung
von jugendlichen Arbeitern , der »ach 8 138 Abs . 2
der G . O . in der von der Centralbebörde zu be¬
stimmenden Fassung in den Fabrikräumen aus-
znhängen , und . dessen Fassung durch die Anlage E
der Anweisung zur Ausführung de? Gesetze» vom
1. Juni 1891 , betr . Abänderung der G . O . vom
26 . Februar 1892 (M . Bl . d . , . V . S . 89 ) fest-
gestellt worden ist . entsvreckend zu ergänzen . Ich
bestimme deshalb , daß Nr . VII jenes Auszuae « in
Zukuiist folgende Fassung zu erhalten hat:

VII . Zwischen den Arbeitsstunden müssen
allen Arbeitern unter 16 Jahren regelmäßige
Pansen gewährt werden . Für solche, welche mir
6 Stunden täglich beschästiat werden , muß die
Panse mindestens eine halbe Stunde betragen . Den
übrigen muß mindcsteils Mittags eine cinstündige,
sowie Vormittags und Nachmittags je eine halb¬
stündige Pause gewährt werden . Eine Vor - und
Nachmittagrpanse braucht nicht gewährt zu werden,
sofern die jugendlichen Arbeiter täglich nicht länger
als 8 Stunden beschäftigt werden und die Dauer
ihrer durch eine Pause nicht uiiterbrochenen Arbeits¬
zeit am Vor - und Nachmittag je 4 Stunden nicht
übersteigt . ( G . O . 8 136 Abs . 1) .

Berlin «V . « « , den 4. Dezember1901.
Leipzigerstrabe 2.

Der Minister für Handel und Gewerbe.
' gez.: Möller.

Sämmtliche Besitzer von Fabriken und diesen
aleichstehkiiden Anlage » , sowie alle betheiliaten
Kreise Iverden ans vorstehenden Erlaß des Herrn
Ministers für Handel und Gewerbe aufmerksam
oemacht » nd erstere aufgesordert . die in ihren
ArbcitSräumen anraehänaten Auszüge (E ) an « de»
Bestimmungen der Gewerheardming über die Bc-
ichastignng jugendlicher Arbeiter hiernach z»
berichtiaen . *

Wiesbaden » den 2. Januar 1902.
Der RegieruligS -Präsident . I . V . gez.: Bake.

Wird hiermit veröffentlicht.
Wiesbaden , den 10. Januar 1902.

Der Polizei -Präsident . K . Prinz von Ratibor.
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Preise für Natnralien und andere Lebensbedürfnisse zu Wiesbaden
vam 9. bis eiyschl. 15. Februar 1902.

I. Iruchtmarkt.
oaser . p. 100 ff.
Dtroh . 100 „
Heu . 100 ..

II. -Siekmarkt.
Ochsen: 7. Qualität
Kühe: I. Qualität
Sditoetne. . . ' "Mber
Hammel . .
„ „ HI. Mctuakieu.Butter . . . . .
Eier . . . . . . p.
Saudkäse . . . .
Fabrikkäse. . . . "
Eßkartoffeln . . . p.
Kartoffeln.
Zwiebeln.Zwiebeln. »,
Blumenkohl . . . . '
Kopfsalat.

50 ff.
.. 50 ..
p- 50 „
>. 50 ..
• w

. v . ff.
25 St.
100  „
100
100 ff.

p. ff.

50 !ff.
p. St.

Preis.
Niedr.
Preis.

A A
17 60 17 20 Grüne Bohnen . ;780 7 20 Wirsing.

Weißkraut . . . .
Weißkraut . . . .

72— 70— Rotbkraut . . . .
67 65— Gelbe Rüben . . .
66— 65— t/lleiße Rüben . . .
59 56— Kohlrabi, obererd. .
130 120 Kohlrabi.
150 110 Grünkohl . . . .
128 12; Römitcb-Kohl . . .

Petersilien . . . .
250 2I’C Borre.
250 1 50 Sellerie.
7 — 3 30 Saure Kirschen . .
4 _ •- 30 Stachelbeeren. . .
450 350 Nreißelbeeren. . .

7 — 6 Trauben.
— 16 • 10 Aepfel . . . . .
7—5 5;50 Birnen.

_ 40 — 30 Zwetschcn . . . .
— 15, — 14 Kastanien . . . .

. P. ff.

p'. 50 ff.
. . p. K.

P. St.
. "p. K.

Höchst.Preis.

80
—ISO

50I —
Wiesbaden»den 15. Februar 1902.

Bekanntmachung.
Ans Anlaß der am 21., 22., 24. und

I» Februar d. I . hierielbst ans dem an der
sauer,teinerstraße nach der Stadt zu geleacnen
-heile des Exerzierplatzes statlsindenden Pserde-
mustcrniig ist ein Berzeickniß über den anf-
aenommenen Pferdebestand im Stadtkreis Wies¬
baden ausgestellt worden.

Di: Pserdebesitzer werden hierdurch ersucht,
m« zu den aenannten Tagen in dem Ratbhausc,
Zimmer No. 54/ Einsicht in das Pfcrdebestands-
Berzelchniß nehmen und für den Fall des Eriorder-
nisses, Anträge auf Berichtigung desselben,
namentlich in Beziehung auf die Anzahl der

die Reihenfolge derselben bei ihrer Bor-
suhrung.Farbe, Abzeichen, Geschlecht und Alter
derselben stellen zu wollen.

Wiesbaden, den 13. Februar 1902.
Der Magistrat. In Bertr.: Körner

Bekanntmachung.
Donnerstag, den 20. Februar d. I .»

Bormittags , soll in den städtischen Walddistricten
.Langeberg 22", „Oberes Bahnbolz8" und „Nero-
oerg 13" das nachfolgend beschriebene Gehölz an
Ort und Stelle öffentlich meistbietend versteigertwerden.

1. 187 Rmtr..buch. Scheitholz,
2- 60 „ „ Prügclholz,
3. 1500 buch. Wellen.
4. 4 Rmtr. Erlen Scheitholz und
5. 2 „ „ Prügelholz.

Auf Verlangen wird den Steigerern bis zum
1. September 1902 Credit bewilligt.

.Zusammenkunft der Steigerer Vormittag?
10 Uhr vor dem Restaurant auf dem Neroberg.

Wiesbaden, den 13. Februar 1902.
Der Magistrat. In Vertr.: Körner.

Bekanntmachung.
Montag , den 24. Februar d. Is >. Vor-

«rttags , soll in den städtischen Walddistricten
„Neroberg 9, 10 und 11" und ».Unteres
Bahnholz" nachfolgend bezeichnetes Gehölz an
Ort und Stelle öffentlich meistbietend versteigertwerden:

1) 1 eich. Stamm von 0,74 Festmtr.,
2) 8 Rmtr. eich. Scheitholz,
3) 6 Rmtr. eich. Prügelholz,
4) 136 Rmtr. buch. Scheitholz,
5) 24 Rmtr. buch. Prügelholz und
6) 975 buchene Wellen.

Auf Verlangen wird den Steigerern bis zum
e. September 1902 Credit bewilligt.

Zusammenkunft Vonnittags 10 Uhr vor dem
Restaurationsgebäudeauf dem Neroberg. *

Wiesbaden, den 15. Febrnar 1902.
Der Magistrat. Zn Vertr.: Körner.

Bekanntmachung.
Das am 21. Januar und 3. Febrnar d. I.

itt den Walddistricten Schläferskopf, Pfaffenborn
und Gehrn ersteigerte Holz wird den Steigerern
üm:  17. d. M. ab zur Abfuhr hiermit überwiesen.

Wiesbaden, den 14. Februar 1902. *
Der Magistrat. In Vertr.: Körner.

Bekanntmachung.
Die Lieferung des vom1. April d. I . an für

oiestädtischen Schulen erforderlich werdende»Bedarfs
an Tinte, Kreide und Schwämme, jährlich etwa

2000 Liter schwarzer Tinte,
180 Fläschchen rother resp. blauer Tinte.
120 Kilo Kreide und
240 Stück Tafelschwämme

soll vergeben werden.
«.Di- Lieferungsdaner wird zunächst ans ei»

^ahr festgesetzt, sie soll immer um ein Jahr , iedoch
nur bis zur Dauer von 6 Jahren als verlängert
netten, wenn nicht unter Einhaltung eine Frist von
3 Monaten, also spätesten« am 1. Januar ,von dem
Lieferanten oder dem Magistrat zum1. April das
Liefernngsverhältniß gekündigt wird.

Die Lieferungsbedingungenliegen im Rath¬
hause Zimmer 23. während der Vormittags-
Dienst,tundenzur Einsicht offen.

Angebote.sind daselbst unter Beifügung von
Proben bi, znm 27. d. M., Mittags 12 Uhr, ein-
znicichen. *

Wiesbaden, den 14. Februar 1902.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Gewerbetreibenden und Unternehmer

hiesiger Stadt, welche für beendete Lieferungen
und Leistungen Forderungen an dar Stadtbanamt
haben, werden ersucht, ihre Schlußrechnungen un¬
verzüglich spätestens bis zun» 1. April d. I.
einznreichen. da die bezüglichen Kosten noch im
Rechnungsjahr1901 verrechnet werden müssen. *

Das Stadtbauamt. FrobeniuS.

Bekanntmachung.
Der Geflügelhändler Heinrich Jakob , ge¬

boren am 24. Dezember 1864 zu Waldülversheim,
ziiletzt Platterstraße 10 wohnhaft, entzieht sich der
Fürsorge für seine Familie, so daß dieselbe ans
öffentlichen Mitteln unterstützt werden muß. Wir
bitten um Mittheillilig seines Aufenthaltsortes.

Wiesbaden, den 11. Februar 1902.
Der Magistrat. —Arincn-Berwaltung,

Medr.
Preis. Höchst.Preis.

«irdr.
Preis.

A
Eine Kan?

A A 4—
—12 Eine Ente. —— _— 5 Eine Taube. . 1— _ 50—— Ein Sahn. —— _—12 Ein Sukm . . . 220 160— 8 Ein Feldhuhn. . . . . . . ——-
.- 10 Aal . p. K. 8 60 3 ?0—14 Heckst. . „ 3 — 180
—

5
14 Backfisch- . ::

IV. Arod und Mehr.
1 60

—75 Schwarzbrod: Langbrodp. 0,s.ff. —15 —13— 2 L. —52 —43— 8 Rmidbrod„ 0,s ff. —13 —13T~— Q —45 _ 45—— Weißbrod: a. 1 Wasserweck. . — 3 — 3—— b. 1 Milchbrödchen.— 3 — 3—— Weizenmehl: No. 0 . p. 100 K. 32 50 30——30 .. I . „ 100 „ 28— 28——S2 II . 100 „ 26— 26_—— Noggemuehl: No. 0 . p. 100 .. 24 50 24—
—14U „ I . .. 100 .. 22 21 50

V. Fleisch.
Ochsenfleisch: von der Keulep. K.

Banchfleisch. „
Kuh- oder Rindfleisch. . „ „

. . .
Kalb,leuch . .

.
Schafsleuch. . . . . . „ „
Dörrfleisch . „ „
Solberfleisch. ..
Schinken. „
Speck(geräuchert)
Schweineschmalz. .
Nierenfctt . „
Schwartcnmagen frisch.

,, geräuchert..
Bratwurst . ..
Fleischwurst.
Leber-u. Blutwurst: frisch „

geräuchert

Stadt. Aceise-Amt.

Höchst.
Preis.

Riedr.
Preis.

A 4 A
152 1 44
136 1 28
1 36 1 32
1 80 1 60
1 60 1 40
1 40 1 20
1 10 1
1 80 1 60
1 80 1 60
2 — 1 84
1 84 1 80
1 80 1 60
1 — — 80
2 — 1 60
2 — 1 80
1 80 1 60
1 60 1 40—96 — 96
2 1 60

Bekanntmachung.
Der ans dem hiesigen Gaswerk in der Zeit

vom 1. April 1902 bis dahin 1903 gewonnene
Theer, sowie das concentrirtc Ammoniak-
wasser sollen int Anbietungswcge vergeben werde».

Die hierauf bezügliche» Angebote sind ver-
schloffen und mit entsvrcchcnder Aufschrift versehen
bi« spätestens den 20. Februar d. I ., Nach¬
mittags 4 Uhr, bei der Verwaltung des
stadtocheii Gaswerk«, Marktstraße 16, einznreichen.

Die Vergcbniiasbedingiingen köniien hier ein-
gesehen oder auch in Abschrift bezogen werden.

Wiesbaden, dkl, l . Februar 1902.
„.. Der Dircctor

der stadt. Wasser-, Gas- und Elektr.-Werke.
._ I » Vertr.: Schwegler.

Berdingung.
Die AnSführuiig der hölzernen Schubladen,

Gefachboden re. für die eisernen Gestelle im
Lcthhanse hiersclbst soll im Wege der öffentlichen
Aus,chreibung verdungen werden.

Angebotssormularckönnen während der Vor-
niittagsdienststuliden im Rathhause, Zimmer No.41,
einaeschen, a»ch von dort gegen Bezadluna oder
bestcllgeldfrrie Einsendung van 50 Pf. an
un,eren technischen Secrctär Andrcff, Rathhan«hier, bezogen weiden.

. Verschlossene und mit der Ausschi iit„ H. Sl. 63"
verfehene Angebote sind spätesten« bis

Samstäg, den 22. Februar 1802,
. Vormittags 10  Uhr,

hierher ei»zu reiche».
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ans-

gefulltcn Verdiiigungsforninlar cingereichten An¬
gebote werden berücksichtigt.Znschlagssfist:4Wochcn.

Wiesbaden, den 12. Februar 1902.
Stadtbauamt, Abtheilniig für Hochbau.

_Genzmcr , ffönigl. Banratb.
Berdingung.

Die Ausführung der innere»» Tüncher-
arbciten für de»» Erweiterungsbau der
Mittelschule an der Luise,»straffe hierselbff
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibungver¬
dungen werden.

Angebotsformulnrekönnen während der Vor-
mittagsdienststunden im Rathhause, Zimmer Ro.41,
eingeseben, die Verdingungsunterlagen auch von
dort gegen Baarzahlung oder bestellgeldfreie Ein-
ikildiing von 50 Pf. von nnscren! technischen
Sccretär Andretz, Rathhaus hier, bezogen werden.

Verschlossene undmit der Aufschrift„ H. A. 65"
versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 24. Febrnar 1902,
Vormittags 10 Uhr,

hierher einznreichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinendeli Anbieter.
Rur die mit dein vorgeschriebenen und

aitsgesüllten Verding»»r»gssor»n»»lar ein-
gereichten Angebote werden berücksichtigt.

Zuschlagssrist: 4 Wochen. *
Wiesbaden»den 14. Februar 1902.

Stadtbanam»für Hochbau.
_ Genzmer, Königl. Banratb.

Berdingung.
Die Herstellinig einer ca. 74 m lanaeu Beto »»-

rohrcanalstrecke des Profils 60/40 cm und einer
ca. 92 m langen Strecke des Profils 45/30 cm
nebst Nebenanlagen in der projcctirten Ring-
straffe, zwischen Parkstraße und Bierstadterstraße,
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibungver-dnuge» werden.

Angebotsformnlare. Verdingnngruntcrlagcn
und Z,eichnuiigen können während der Vormittagr-
dienststunde» in>Rathhause, Zimmer No. 72, cin-
pesehen, die Vcrdinguttasunterlogen auch von
Zimmer No. 57 gegen Baarzahlung oder bestell-
geldfreie Eniscndnng von 50 Pf. bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift
versehene Angebote sind spütestens bis

Mittwoch, den 26. Februar 1902,
Vor,nittags 110- Uhr,

hierher einzureichen, zn tvelcher Zeit die Eröffn,»ig
der Angebote in Gegenwart der etwa erscheinende»
Anbieter erfolgt.

Rur die »nit den» vorgeschriebenen und
ausqesüUte,» Berdingungssorinular ein-
gereichten»Angebote »verden berücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 2 Wochen. *
Wiesbaden , den 12. Februar 1902.

Stadtbauamt, Abtheilnng für Cnnalisationrwesen.Frensch.

Berdingung.
Die Ausführung einer Canal -'A»»laqe auf

der Südwestseite des Kaiser-Fricdrich-Riugcs
und der projectirten verlängerten Luxe,«burg-
straffe, und zwar

LoosI : ca. 175 lfde. m gemauertcu Canal
1873/no cm zweiringig,

» II : ca. 100 lfde. m gemauerten Canal
1875,'no cm zweiringig,
__ca. 90 lfde.m Cementrohr-Canal37'/»- cm,

wll im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver-
dniigen werden.

Angebots-Formulare, Verdingungsunterlagen
und Zeichnuiigeii können während der Vormittags
dienststunden im Rathhause, Zimmer No. 57, ein¬
gesehen, die Verdingungsunterlagen auch von dort
gegen Baarzahlung oder bestellgeldfreieEinsendung
von 50 Pfg. für jedes Loos bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift
ver,ebene Angebote sind spätestens bi«

Mittwoch, de,» 26. Februar 1902,
Vor,nittags 11 tthr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt— unter

Einhaltung der obige» Loos-Reihenfolge— in
Gegenwart der etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ctns-
gefüllten Verdingunasformulnr cingereichten An¬
gebote werden berücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 3 Woche».
Wiesbadc»», den 12. Febrnar 1902.

Stadtbauamt, Abtheilniig für Canalisatiouswesen.
_Frensch.

Bekanntmachung.
Anläßlich eiinger als unbegründet zurück-

aewiesener Beschwerden werdeii die Herren
Interessenten darauf aufmerksam gemacht, daß
für an -lind für sich accisepstichtiae Geaenstände
mit Rücksicht auf deren ausländischen Ursvrnng
eine Befreiung von der Acciseabgabe auf Grund
vorgelegter Zollgusttimgen oder zoll- und steuer-
anitlicher Bescheinigung selbstverständlichnur soweit
gewährt werden kann, nl« der »Nachweis der
Identität der hier einzuführenden mit der an
einem anderen Orte verzollten Waare unzweifelhaft
geführt ist. Dieser Nachweis, kann in der Regel
und insbesondere bei allen Waareti, welche nicht
an einem Grenzorte verzollt und von dort ans in
»nmittelbareni zeiilichen Anschlüsse an die Ver¬
zollung in iittunterbrocheneni Transport hierher be-
fördct worden sind, nur dann als erbracht an
gesehen werden, wenn die betreffenden Waaren mit
zollamtlichem Verschlüsse hier eingehen.

Für die Herren Interessenten dürfte es sich
daher zur Vermeidung von Weiterungen empfehlen,
bei Bestellung ausländischer Waaren der in Frage
stehenden Art zu verlangen, daß dieselben hier ain
Platze verzollt werden, was der Absender dadurch
'Neichen kann, daß er dem betreffenden Fracht¬
brief ec. den Vermerk„zur Verzollung in Wies¬
baden" beifügt. *

Wiesbaden, de» 19. Juni 1885.
Der erste Bürgermeister, v. Jbell.

Vorstehendes wird hierdurch wiederholt zur
ffeuntniß der Betheiligte» gebracht.

Wiesbaden, den 26. Febrnar 1901.
Städt . Aecife-A,»t.

Accise -Rückvcrgntnng.
Die Accise-Rückvergütungsbetrüge an? vorigem

Monat sind zur Zahlung angewiesen und können
gegen Empfangrbestätianng im-Laufe dieses Monats
in der Abfertigungsstelle, Neugasse6», Part .,
Einnebmerci. während der Zeit von 8 Vorm, bi«
1Nachm, und 3—6 Nachm, in Empfang genommenwerden.

Die bis zum 28. d. .M.» Abend«, nicht er¬
hobenen Accise- Rückvergütungen werden de»
Enivfangsbercchtigtenabzüglich Postporto durch
Postanweisung übersandt werden. *

Wiesbaden, den 12. Februar 1802.
_Städt . Aceise-Amt.

Städt . Leihhaus zu Wiesbaden,
Neugaste 6 (Eingang Schulgaffe).
Wir bringen hiermit zur öffentlichen ffeuntniß,

daß das städtische Leihhaus daliicr Darlehen ans
Pfänder in Betrügen von 2 Mk. bis 2100 Mk,
auf jede beliebige Zeit, längstens aber auf die
Dauer eines Jahres, gegen 10 pCt. Zinsen aiebt
und daß die Taxatoren von 8—t0 Ubr Vor-
,nittags und von 2- 3 Uhr Nach,nittagS
im Leihhaus anwesend sind. *

_Die Leibbans-Deputation.
Holz-Versteigerung

der Oberförsterei Ehanffeehans.
Donnerstag, den 20. Februar d. Js .,

Morgens 10 Uhr, i»n Rostel'schen Saale zu
Seitzenhahn. F279

Buchen: 315 rm Scheit, 240 rm Knüppel,
14 Hdt. Wellen II. CI.. 136 Hdt. Wellen III. (£1.,
Fichten» 12 rm Knüppel ans de» Districten:
Hirfeliinble, Känd-lborijshaaa, Roßkops und Birken.

HchoerkM Msbaiieii.
Montag, den 24. Februar 1902. Aus den

Distr. 6 Steinhaufen, 18. 20 Rentmauer »».
Totalität. Eichen: 2 Rm. Scheit u. Knüpp.
Buchen: ca. 160 Rm. Scheitu. Knüpp., 115 Hdt.
Welten. Birken : 2 Rm. Knüpp. Lärchen:
81 Stänime, 8—10 m lg., bis 24 cm Dm. Zu¬
sammenkunft 10 Uhr an d-r Platte . §277

Submission.
Die Lieferung von 100 Gartensesseln an

die Königliche Badeverwaltung in Schlangen¬
bad soll im Submissionswege vergeben werden.

Muster sind auf dem Biireau der Bade¬
verwaltung zu besichtigen, ebendaselbst können
die Submisstonsbediiigungen eingesehen werden.

Termin zur Eröffnung der Offerten
Montag , den 24 Februar 1903,
lO ’/a Uhr, auf dem Bureau der Königlichen
Badeverwaltung. F ‘299

Schlangenbad , den 14. Februar 1902.
Königliche Badeverwaltung.

Nutz- und Brennholz-
Versteigerung.

Donnerstag , den 3 « . e., 11 Uhr
anfangend, werden im Großherzogl. Park
zur Platte , in den Districten Forellen-
weihcr , Dörreberg » u. A. versteigert:

11 Eichenstämmc—' 3.92 Fm.,
4 Kiefern- u. Fichtenstämme—3,53 Fm.,

870 Rm. Buchen-Scheitu. -Knüppel,
4000 St . „ -Wellen,

130 Rm. Kiefcrn-Scheitu. -Knüppel,
20 „ Eichen-, Birken- ti. Erlen-Sckieit

und -Knüppel. F297
Anfang im District Forellenweiher.
Das Stammholz kommt zuletzt.
Biebrich , den 13. Februar 1902.

Grohherzogl.
Luxemb. Finanzkammer.

Holz-Bersteigerung.
Freitag , den 31 . Februar 1993,

Vormittags 19 '/» Uhr , werden in der
Wirthschaft des Gastwirths Wilhelm
Meyer hier versteigert aus den Wcheuer
Walddistricten:

a) Heck 7:
456 eichen Stämme und Derbholzstangev

von 30,06 Fm.,
118 Rm. buchen Scheit,
112 „ „ Knüppel,

3920 Stück Wellen,
d) aus District Reiserhaag:

17 Nadelholzstänime von 4,39 Fm.,
5 Nadelholz-Scheit,

12 „ Knüppel»
55 St . „ Wellen,

c) aus District Eschbach:
3 birken Stämme, 1,71 Fm.,
5 Rm. birken Scheit,

65 St . „ Wellen. F 313
Wehen , den 15. Februar 1902.

Körner , Bürgermeister.

Dampfw-Fahrten.
Red Star Line.

(Alleiniger Agent in Wiesbaden: Wilhelm Bickel,
Langgasse 20.) F 329

Antwerpen-Nenyork-Dienst. D. „Kensington“
am 6. Febr. von Newyork nach Antwerpen ab¬
gegangen. D. „Friesland “ am 8. Febr. von
Antwerpen nach Newyork abgegangen. II.
„Vaderlaml“ cm 9. Febr. in Antwerpen von
Newyork angekommen. I). „Zeeland“am 12. Febr.
von Newyork nach Antwerpen abgegangen. D.
„Haverford“ am 12. Febr. in Newyork von
Antwerpen angekommen. — Antworpen-Philadel-
ihia-Dienst. D. „Switzerland“ am 5. Febr . von
Philadelphia nach Antwerpen abgegangen. D.
.Fenntarnt “ am 8. Februar in Antwerpen von
Philadelphia angekommen. D. „Nederland“ am
12. Febr . in Philadelphia von Antwerpen amrek.

S3ru4 und Bert», dir&Echkllindrri'iqen Hos-Luchdruckkret in Wicebadcn.
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